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Starker Feuerkumpf von Flandern bis Verdun
Der Bahnhof Galatz erfolgreich beſchoſſen Ein britiſcher Torpedobootzerſtörer im Kanal

W T Großes Hauptquartier 24 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern erreichte der Artilleriekampf nach

mittags an der Küſte und vom Walde von Honuthoulſt

Bei Lens und bei St Quentin an deſſen
Kathedrale die Franzoſen durch neue Beſchießung ihr
Zerſtörungswerk fortſetzen lebte die Feuertätigkeit auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn mehreren Abſchnitten der Aisnefront und der

14 feindliche Flugzeuge ſind abgeſchoſſen worden
Leutnant Wüſthoff errang den 20 Luftſieg Leutnant
Kiſſenherth brachte zwei Gegner im Luftkampf zum
Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

verſenkt
Nördlich von Baranowitſchi und weſtlich von Luck

entfaltete die ruſſiſche Artillerie lebhafte Tätigkeit

Heeresgruppe Mackenſen
Jn den Bergen nordweſtlich von Focſani und am

Sereth vielfach rege Feuertätigkeit und Vorfeldgefechte

Vaſſer in Be bis Weſthoek wieder große Stärke An der Schlacht Champagne ſchwoll mehrfach das Feuer zu großer Front Prinz Leopold Bat t s 4f r m kes ahnhof Gal wurd t bacht Erfolgend reichlichen front blieb die Kampftätigkeit auch nachts und am frühen Heftigkeit an Bei Erkundungsgefechten hatte der Unter der im Brückenkopf von Jakobſtadt ein e f a wurde mit beobachtetem Erfo

d Auf dieſe
Liter Flüſſig
ſchiebung der

Morgen geſteigert ohne daß bisher neue engliſche An
griffe folgten Gute Wirkung unſerer artilleriſtiſchen

Gegner Verluſte
Vor Verdun war der Feuerkampf nachmittags und

Auch heute morgen

gebrachten Beute von 55 Geſchützen befinden ſich eine
beſpannte Batterie und fünf ſchwere Geſchütze von
26 bis 28 Zentimeter Kaliber Jn der Stadt ſelbſt

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

tet Die Be Abwehr ließ ſich im Verhalten der von uns beſchoſſenen während der Nacht ſehr lebhaft
ruhe daneber Batterien und in der Vernichtung zahlreicher Munitions herrſchte rege Gefechtstätigkeit auf dem Oſtufer der fielen reichliche Vorräte auch an Brot und Mehl in Der Erſte Generalquartiermeiſter

der Waſſer ſtapel feſtſtellen Maas unſere Hand Ludendorff
berichtet be
Ausbruch de
ſt peinlicher
rigkeit müſſen
ſo die Polen
angenommenOeſterreicher ſtl ſchon heute entnehmen daß die Antworten aus Berlin j die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit durch Ueberſendung Bezugnahme auf die Friedenskundgebung im deutſchenan ar n S Erweiterune der pu ichen Alllon Wien und München für geeignet gehalten worden der der Note ausſpricht und dann ganz im Sinne der Reichstage vom 19 Juli Lok Anz

die N richt Es dürfte im allgemeinen noch unbekannt dern ſie noch zu verbreitern und zu erweitern Es be wurf zurückweiſt als wenn die deutſchen Fürſten Die deutſche Antwortnote

ſein daß Deutſchland aus zwei Antworten ſteht nämlich kaum ein Zweifel daran daß ſchon vor dem und Völker den Krieg herbeigeführt hätten Der König Kopenhagen 24 September Zur deutſchen

erändern
be da einer
d jetzt ſtiehll

Tochter vom
nn ein Ehe

die Antworten guf die

auf die Papſt note erteilt worden ſind Die eine von
der deutſchen die andere von der bayriſchen Regierung
Auf den erſten Blick erſcheint das ſehr wunderſam da
Bayern natürlich keine andere Politik wie das Reich
treibt aber völkerrechtlich iſt die Tatſache wohl be
gründet Da der Nuntius beim König von Bayern
akkreditiert iſt ſo hat er das Schreiben des Papſtes an
den König von Bayern übergeben und König Ludwig
hat es ſelbſtverſtändlich beantwortet Dieſe Antwort be
ſindet ſich bereits in den Händen des Nuntins der ſie
nach Rom weitergegeben hat Sie kann wie geſagt nicht
anders abgefaßt ſein was die materielle Seite betrifft
als die deutſche Note Es iſt aber natürlich nicht ans
geſchloſſen daß ſie ſich über den einen oder anderen
Punkt ausführlicher oder minder ausführlich verbreitet
und daher als eine Ergänzung der Antwort der Reichs
regierung gelten kann die vermutlich von ihrem Wort
laut verſtändigt wurde Siehe auch das folgende Tele
gramm

Aus Aeußerungen von berufenſter Seite kann man

Eintreffen der betr Schreiben vom Vatikan aus die
Verbindung mit den anderen Neutralen
geſucht und wohl auch hergeſtellt wurde deren Zweck es

ſein ſollte bei einer günſtigen Antwort von ſeiten einer
Mächtegruppe gemeinſam durch Vorſtellungen bei der
andern darauf hinzuwirken daß jene den Widerſtand
aufgibt Man wird wohl möglichſt bald nunmehr an die
Arbeit gehen die weſentlich erleichtert erſcheint durch die
günſtige militäriſche Lage der Zentralmächte

König Ludwig von Bayern an den Papſt

München 24 September Papſt Benedikt XV
hatte am Tage der Uebergabe der päpſtlichen Note an
den Kaiſer auch dem König von Bayern durch
den päpſtlichen Nuntius eine Note überreichen laſſen
König Ludwig hat nun am Freitag dem Nuntius
ein Schreiben für den Papſt zukommen laſſen worin er
in tiefſter Verehrung für den Papſt den Friedensſchritt
und ſeine Note würdigt dem Papſt ſeinen Dank für

ſpricht ſchließlich dem Papſte die Hoffnung aus daß
ſeine Friedensbeſtrebungen von Erfolg begleitet ſein
mögen Voſſ Z

Der Vatikan und die deutſche Antwortnote

Lugano 24 September Der Oſſervatore
Romano das offizielle Organ des Vatikans ſchreibt
Die Antworten der Mittelmächte laſſen den Weg zu
einem Meinungsaustauſch zwiſchen den
kriegführenden Mächten offen ein Ergebnis
welches genau dem Zweck der Note des Papſtes ent
ſpricht ein Zweck der wenn er erreicht würde un
zweifelhaft das Vorſpiel zum Abſchluß
des ſo heiß erſehnten Friedens bilden würde
Auch in bezug auf die beſonderen territorialenſ
Fragen ſcheint dem Oſſervatore Romano die Ant
wort genügend klar im Sinne der grundſätzlichen
Zuſtimmung zu der Jnitiative des Papſtes Zu dieſem
Schluß kommt das Blatt insbeſondere auch durch die

Antwort an den Papſt erhält National Tidende ein
Berliner Telegramm deſſen Jnhalt der Korreſpondent
des Blattes auf Auskünfte von einer der deutſchen Re
gierung naheſtehenden Seite zurückführt Darnach läge
die Hauptbedeutung der deutſchen Note

in der darin erwähnten Uebereinſtimmung der
Regierung mit der Mehrheit der Volks
vertretung Jn dieſem Punkte ſei die Note ebenſo
eine Antwort an Wilſon wie an den Papſt Damit
falle für die Alliierten vorausgeſetzt daß ihnen wirk
lich an einem baldigen und dauernden Frieden gelegen
ſei jeder Grund zur Fortſetzung des Krieges weg Mit
beſonderer Sorgfalt ſchließt die deutſche Erklärung ſich
dem Grundgedanken der Papſtnote an daß in Zukunft
das moraliſche Recht an die Stelle des materiellen
treten ſoll Jn dieſem Sinne ſei die deutſche Antwort
ein bedeutſamer Schritt zum Frieden Das
Wort haben jetzt die Alliierten vor allem Präſident
Wilſon der es in der Hand habe den Krieg zu be
enden Berl Tagebl

wir ſelbſt, t liſch 3 rſtö dieſer Gegend Flanderns in Vorteil gebracht Jn der nicht für feſt hält Die Urſachen die zum Sturz Andauernde Sehnſucht nach japanifcher Hilfee genaue Ver erſen ung eines eng en e rers Hauptſache fährt der Bericht fort wurde Mann gegen Czernins führen könnten habe Andraſſy aufgeſtellt
ſoll die Zahl London 23 Seytember Die Admiralität gibt Mann gekämpft Infolgedeſſen ſind auch die meiſten Dieſer wirft Czernin vor daß er mit Hintergedanken Nach dem Secolo und Corriere della Sera ſoll
r bekannt Ein britiſcher Tor pedo b ootzerſtörer Gefangenen verwundet Sie ſtanden noch unter dem arbeite und keine aufrichtige Außenpolitik verfolge ſich Japan nun doch bereit erklärt haben ſobald die

wo tauſend iſt von einem deutſchen Unterſeebovot in der Eindruck des Sperrfeuers das ſie drei Tage von allen Derſelben Quelle zufolge ſoll der geweſene Botſchafter inneren Wirren in Rußland beigelegt ſeien und die
it ausgebildet Einfahrt zum Kanal torvediert und verſenkt worden anderen Verbindungen abgeſchnitten hatte Ein letzt Graf Mensdorf zum Nachfolger Czernins aus Möglichkeit beſtehe daß Rußland auf dem Kriegsſchau

nd 50 Mann der Beſatzung wurden gerettet maliger konzentrierter Verſuch der Deutſchen zum erſehen ſein Graf Mensdorf iſt ein Schwager platz wieder eine Rolle ſpiele eine ſtarke Armee

n l d t r 2 u 5 d Art udaß Kerenski Vor der Kanzlerrede Gegenangriff gegen den linken Flügel des engliſchen Apponyis Lok Anz mit der nötigen A rtil le rie zu entſenden
roſen gebilligt er Nordheeres wurde durch die engliſche Artillerie aus Amerika werde die Verpflegung übernehmen Secoloetersburger Von unſerer Berliner Redaktion einander getrieben Berl Tagebl Sozialiſtiſch neutraliſtiſche Putſche ſchließt triumphierend Und ſo werden die Truppen

e Bei dem Reichskanzler finden in dieſen Tagen Baſel 24 September Einem Privattelegramm aus des Kaiſers auf die des Mikados ſtoßenſich mehr na vor dem Zuſammentritt des Reichstages wiederum Kandidaten für den polniſchen Regent Chiaſſo zufolge iſt Popolo Italia in der Lage

F ä Parteiführer ſtatt zur Er Ar h Wilf A i heiter u ine in Lage W r Er ſchaftsrat Dokumente über geplante ſozia l i I ſch 2 u W R Ons u rungsar e
o liſtiſche Putſch u veröffentlichen ie Neu o ze blühte ledigung der parlamentariſchen Fragen Erſt bei dieſer Wien 23 September Die Neue Freie Preſſe er nen ingeng ermuhnt Barrikaden 41 Bern 24 September Präſident Wilſon hat

j 5 0 De rungen erm J De zu dn ſpann Gelegenheit werden Vereinbarungen über die an meldet aus Krakau Der Czas meldet aus War bauen ſonſt werd emals Frieden Jn Mailand den Wunſch geäußert daß der Kongreß wenn möglich

5 z 3 e r en b niel 9 J 1D w r 59en mühte gekündigte große Kanzlerrede getroffen werden über ſchau Der Uebergangsausſchuß hat geſtern den Kom Neapel und Turin ſeien bereits Pläne zur Aktion ent ſuh 7 r d e Ailion will d Jeit bis zur
ape d n ſeien r r nächſten Seſſion im Dezember zur Aufklärnungsarbeit im

ner Hände

die endgültige Beſtimmungen noch nicht erfolgt ſind
die aber am Donnerstag zu erwarten iſt

miſſären der okkupierenden Mächte als Kandidaten für
den Regentſchaftsrat den Erzbiſchof Kakowkowſ ki

Grafen
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worfen Der Mangel
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was in der

Lande verwenden
mung macht ſich immer ſtärker

lautern Golds 5 r ndden Fürſten Lubomirſki und denS r reSpende Fliegerleutnant Voß gefallen O ſt r o wſki offiziell vorgeſchlagen und gleichzeitig er g 3 Septembe Nach de zmifck Korre Zunahme der Aufſtände auf den Schiffsbanwerften am
t e St r ugano 23 September Nach dem römiſchen Korre dentlichſt Ausdruck k t Die Hoff dBerlin 24 September Fliegerleutnant Voß klärt daß zum Miniſterpräſidenten Graf Tarnowſkil i u l hat ichſten zum Ausdruck kommt ie Hoffnung dente rollen d d ſpondenten des Secolo verlautet gerüchtweiſe daß roßen Streik v S F isk durch ei ßerte Jahr dem 48 Luftſiege beſchieden waren und der durch den beſtimmt wird Nach Meldungen anderer Blätter wird der Text der deutſchen und öſterreichiſchen Antwort g Streik von San Franzisko durch einen großen

en wollen Orden Pour le mörite ausgezeichnet war iſt im Luft auch Fürſt Drucki Lubecki als Kandidat für die high t 4ſſ Appell des Gewerkſchaftspräſidenten Gompers beenden zuS er u noten wie er bisher veröffentlicht worden iſt nicht eznnen hat ſich als trügeriſch erwieſen Voſſ Ztgkanrpfe gefallen Voſſ Ztg Stelle eines Miniſterpräſidenten in Polen genannt jgſſſtändig ſei und den Teil nicht enthalte der ſich ß t Weoß es

r e um f die Friedensbedingungen der Mittelgen Ne dritte Flandernſchlacht in engliſchem der Nachfolger Czerni auf die Friedensbedingungen der Wilſon bleibt kühReich e e An ern l n eng er V 0 I ern l mächte in ihren Einzelheiten beziehe Der on e t
k entlaſten Budapeſt 24 September Peſti Hirlap meldet Korreſpondent fügt hinzu er halte ſich für verpflichtet Rotterdam 23 September Reuter berichtet ausp p icfHaag 24 September Reuter berichtet über die daß in einer Audienz bei Apponyi die dieſer Tage das Gerücht zu erwähnen wenngleich falls es ſich Waſhington Das amerikaniſche Miniſte
Geſchmeide dritte Schlacht in Flandern Die große ſtrategiſche Be ſtattgefunden hat nicht nur Reſſort Angelegenheiten bewahrheiten ſollte die Tatſache von ſo außerordent rium des Aeußern macht bekannt daß die Ant

deutung des engliſchen Erfolges kann man nicht nach ſondern auch die wichtige Frage eines Wechſels des licher Tragweite und für die Verantwortlichkeit des wort der Mittelmächte keinen Anlaß biete die
dem reinen Raumgewinn ſchätzen Es habe ſich um den Poſten des Außenminiſters zur Sprache gelangt ſei Vatikans von ſo großer Bedeutung wäre daß die Ziele und Abſichten der Vereinigten Staaten hinſicht

Friedenau
Beſitz beherrſchender Poſitionen gehandelt und nunmehr
hätten ſich die Engländer gegenüber den Deutſchen in

Dieſer Wechſel ſoll demnächſt ſtattfinden wie man denn
auch ſchon ſeit längerer Zeit die Stellung Czernins

Kräfte des Vatikans einer ſolchen Anſtrengung
nicht gewachſen ſein würden Lok Anz,

lich der Kriegführung und ebenſowenig hinſichtlich der
endgültigen Regelung des Friedens zu ändern

päpſtliche Friedensnote



der Nietee un uf i in
mittelamerikaniſchen 6tagten

Die ethnologiſchen Verhältniſſe Amerikas nach
denen der Norden angelſächſiſches nur teilweiſe franzöſiſches oder kentſchesſ der Süden ſpaniſches teilweiſe

portugieſiſches Kulturgepräge zeigen wurden zwar zu
nächſt maßgebend für die politiſche Entwicklungsrichtung
dieſes vielgeſtaltigen Erdteils bis in neuerer Zeit die
angelſächſiſche nordamerikaniſche Union in politiſcher
und wirtſchaftspolitiſcher Beziehung eine panameri
kaniſche Bewegung einleitete und mit Hilfe der Monroe
doktrin ſich eine Art Oberaufſicht über die geſamten
amerikaniſchen Angelegenheiten anzumaßen verſuchte
Mit welchem Erfolge die Union bei den einzelnen
mittel und ſüd amerikaniſchen Staaten in dieſer Rich
tung gearbeitet hat mußte ſich anläßlich ihres Ein
drittes in den Weltkrieg erproben Es richtete ſich
alſo vor allem die Stärke der Wirkung die dieſer
Schritt auf die übrigen Staaten des amerikaniſchen
Kontinents auslöſen mußte hauptſächlich nach dem
Grade in dem dieſe politiſch und wirtſ ftüg von der
nord amerikaniſchen Union abhängig waren Von ihnen
hat ſich daher auch am reſtloſeſten Mittelamerika in
die Gefolgſchaft der Vereinigten Staaten begeben Jn
e Anmerieg haben ſich mtliche Länder mit Aus

nahme von Mexiko San Salvador und Coſtarica zum
Abbruch der Beziehungen mit uns entſchloſſen Kub a
und Panama die bereits ſeit längerem beſonders
abhängig von der Union waren ben ſogar den
Kriegszuſtand erklärt Auch in San Domingo
wo die inneren Verhältniſſe äußerſt verworren liegen
dürften ähnliche Schritte getan worden ſein Von den
neutral gebliebenen mittelamerikaniſchen Staaten
ſcheint Coſtarica auch weiterhin den nordamerkani
ſchen Machenſchaften trotz innerer Kämpfe erfolgreich
zu widerſtehen auch San Salvador hielt bisher
noch ſtand in Mexiko das verſchieden beurteilt
wird iſt die Stimmung im Lande jedenfalls nach wie
vor größtenteils Nordamerika feindlich zum mindeſten
nicht freundlich geſinnt Zu den mittelamerikaniſchen
Republiken die die Beziehungen zu uns abgebrochen
haben gehört auch Guatemalag das zwar anſehn
liches deutſches Kapital im Lande hat andererſeits ſein
äußerſt ſtarkes Geldbedürfnis durch Anleiheverſuche in
der Union der großen Geldgeberin ganz Mitelamerikas
zu befriedigen verſucht

Jn Südamerika haben bisher nur Braſi
li,en und Bolivien die Beziehungen zu uns ab
S Braſilien das die erſtrebte führendeStellung in Latein Amerika aus eigener Kraft nicht zu
erringen vermochte ſah ſich gezwungen in die wirt
ſchaftliche und politiſche Gefolgſchaft der Vereinigten
Staaten einzutreten während für Bolivien die Urſache
wieder in der ſchon lange beſtehenden wirtſchaftlichen
und geldlichen Abhängigkeit des Landes von der Union
unſchwer zu finden iſt

Argentinien das unter Aufrechterhaltung der
beſten Beziehungen zu den übrigen amerikaniſchen
Staaten ſich mit Erfolg als ſtarkes Gegengewicht gegen
die Monopolbeſtrebungen des anglo amerikaniſchen
Wirtſchaftsblockes entwickelt hat und ſeine Haltung
Deutſchland gegenüber ſeinen Wirtſchaftsbedürfniſſen
entſprechend einzurichten vermochte tut ebenſo wie
Chile alles um ſich dem panamerikaniſchen Drucke zu
entziehen Dieſe Haltung hat nicht wenig dazu bei
getragen daß Paragugay und Urugay bei offenſichtlicher Hinneigung zur Entente die Keßehnngen zu

Deutſchland aufrechterhalten haben Peru hat trotz
wachſenden Druckes des öfteren ſeine ſtrikte Neutralität
erklärt und auch Ecuador und beſonders das von
der amerikaniſchen Preſſe mißtrauiſch beobachtete Ve
nezuela können nicht als beſonders ententefreundlich
angeſehen werden Kolumbien endlich wo noch eine
alte Verſtimmung gegen die Union vorherrſcht hat bis
heute abgelehnt ſich dem von Nordamerika vertretenen

r hinſichtlich des Boot Krieges anzu
ſchließen

Wenn hiernach auch eine große Anzahl der unter
dem Druck der Weltlage zum Teil politiſch wirklich
machtloſen Staaten zur Entente übergegangen ſind ſo
haben wir doch zu bedenken daß dieſe Länder wirtſchaft
lich von außerordentlicher Ausdehnungsmöglichkeit und
gerade für uns als Abnehmer unſerer Ausfuhr und als
Lieferanten für unſeren Rohſtoffbedarf von größter
Wichtigkeit ſind Eine möglichſt objektive Beurteilung
dieſer Vorgänge iſt daher angezeigt und wird ſich ein
mal nach Friedensſchluß wirtſchaftlich zweifellos be
zahlt machen

Engliſche Rechtfertigung
der deutſchen Luftangriffe

Wie die gewaltige moraliſche Entrüſtung die in Eng
land ſtets auf unſere erfolgreichen Luftangriffe ein
zuſetzen pflegt ſelbſt von engliſchen Beurteilern als
widerwärtige Heuchelei bezeichnet wird laſſen ver
einzelte Stimmen in der engliſchen Preſſe erkennen

Der bekannte Arbeiterführer Philipp Snowden
bemerkt im Labour Legder vom 12 Juli 1917 ſehr
treffend daß die mutwilligen Verlängerer des Krieges
keine Veranlaſſung hätten ſich über ſeine Schrecken zu
entrüſten Er ſchreibt wörtlich Nicht weniger als

Die Votanik der Fnſekten
So gut man von einer Botanik der Jnſekten ſprechen

darf könnte man auch von einer Jnſektenkunde der
Blumen ſprechen denn Blumen und Jnſekten ſind auf
einander angewieſen Die inſektenblütigen Blumen
können den Jnſektenbeſuch zur Beſtäubung nicht ent
behren die Jnſekten finden als Belohnung ihrer Ar

200 Unglücksfälle gab es bei dem letzten Ueberfall auf
London Das iſt furchtbar aber man ſollte daran
denken daß die Montagszeitungen die dieſem Vorfall
ganze Seiten widmeten in einer verborgenen Ecke an
kündigten daß unſere Verluſte jenes Tages auf den
Kriegsſchauplätzen ſich auf 5000 beliefen Wer ſolches
Schlachten ruhig weitergehen läßt darf nicht von dem
Entſetzen dieſer Ueberfälle reden Jedes Ereignis des
Krieges iſt ſchrecklich und barbariſch Das Mittel ſie
zu verhüten iſt dem Krieg ein Ende zu machen Un
ſinn iſt es auch wie Lord Montagu kürzlich ganz richtig
im Oberhaus ſagte zu behaupten dieſe Ueberfälle ver
ſtießen gegen das ziviliſierte Kriegsrecht London iſt
wie er ſagte eine befeſtigte Stadt und iſt ein
Rieſenarſenal für die Herſtellung von Kriegsmaterial
und die Mehrzahl ſeiner Bevölkerung iſt mittelbar oder
unmittelbar für die Fortführung des Krieges tätig
Am 19 Juli 1917 ſchrieb dieſelbe Zeitung Daily Tele
graph hat die lobenswerte Kühnheit gehabt eine Ueber
ſicht zu veröffentlichen wonach vom 1 Mai bis 7 Juli
die Verbandsmächte 16 Ueberfälle auf belgiſche und
deutſche Städte gemacht haben gegen 10 deutſche auf
engliſche Städte und einen auf franzöſiſche Städte in
der gleichen Zeit Mindeſtens ſollten doch dieſe Tat
ſachen den Strömen von Heuchelworten für
oder gegen Vergeltungsmaßregeln in den Spalten der
Kriegspreſſe ein Ende machen

Das engliſche Entrüſtungsgeſchrei über deutſche
Fliegerangriffe beginnt alſo ſelbſt den eigenen Lands
leuten auf die Nerven zu fallen Noch vorurteilsloſer
urteilt die Nation vom 14 Juli 1917 die über das
moderne Kriegsrecht u a folgende einſichtige Be
merkungen macht Als der Krieg begann aus dem
Stadium der Handwerksarbeit in das der kapitaliſti
ſchen Maſchineninduſtrie überzugehen war die Be
ſeitigung des Unterſchiedes der Tötung von Kämpfern
und Nichtkämpfern mit inbegriffen Die bürgerliche
Bevölkerung wird angegriffen weil ſie in Wahrheit keine
mehr iſt Unſchuldige gibt es im modernen Kriegsſinne
nicht Denn alle menſchlichen und materiellen Kräfte

beit Honig und Blütenſtaub aber jede Blume iſt nur
auf einen geringen Jnſektenkreis eingerichtet wie guch
umgekehrt die einzelnen Jnſektenarten nur eine be
ſchränkte Auswahl von Blütenarten beſuchen Jn dieſen
intereſſanten Zuſammenhang führt Dr G Senn
Baſel in ſeinem die Weſtalpen behandelnden in der

Sammlung naturwiſſenſchaftlicher Taſchenbücher des
Verlages Karl Winter in Heidelberg erſchienenen Werke
Die Alpenflora trefflich ein indem er Vergleiche

zwiſchen den Blumen der Ebene und denen der Berge
zieht Wenn von der Botanik der Jnſckten die Rede iſt
kommen Geruch und Farbe uns Form der Blüten in
Frage So findet man auf grünen weißen und gelben

lüten vorwiegend Käfer und Fliegen oder kurzrüſſelige
Bienen bei den blauen und violetten beſonders Hum
mein und langrüſſelige Bienen auf den roten vorwiegend
Falter Als Pollenblumen ſind in der Botanik der Jn
ſekten die Blüten zu bezeichnen die große Mengen
Blütenſtaub enthalten dagegen keinen Honig Soſche
Blumen ſind beſonders häufig weiß oder gelb gefärbt
und ihre Gäſte ſind meiſtens kurzrüſſelige Jnſekten
Käfer und Fliegen ſeltener auch Bienen und Folter
Honigblumen ſind die Blumen die Honig enthalten nach
dem die Jnſekten ſuchen müſſen Weniger intelligente
Jnſekten Käfer und Fliegen beſuchen die Honigblüten
in denen das leckere Gericht offen daliegt Es ſind ge
wöhnlich weiße oder gelbe Blumen Jntelligentere Jn
ſekten Hummeln langrüſſelige Bienen und Schmetter
linge beſuchen Blüten mit verborgenem Honig Doch
hängt es von der Rüſſellänge ab in welchen Blüten ſie
ihn erreichen können oder nicht Die Jntelligenz allein
iſt dabei durchaus nicht entſcheidend denn wo der Honig
am Grunde von Röhren aufgeſpeichert iſt die eng und
dazu mehrere Zentimeter lang ſind können ihn die
Bienen trotz ihrer Jntelligenz nicht hervorholen während
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Vom Beſuch des Reichskanzlers an der Weſtfront
Reichskanzler Dr Michaelis und Kampfflieger

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen

die Cangrüſſeligen Falter dazu imſtande ſind Man kann

der Nation gelten dem Feinde als zu Kriegszwecken
mobiliſiert Außerdem hängt wenn ein längerer Krieg
im Gange oder geplant iſt weniger von den wirklichen
Kampfkräften an den Fronten als von den Referve
hilfsquellen militäriſcher induſtrieller und finanzieller
Art für die ſpätere W en des Krieges ab Jeder
der irgendeine nützliche Arbeit verrichtet iſt ein Kriegführender und u gewärtig ſein der modernen Kriegs
kunſt gemäß als ſolcher behandelt zu werden Die
bürgerliche Bevölkerung muß erwarten daß ſie in Zu
kunſt dauernd ſtärker dem Schickſal ausgeſetzt ſein wird
die wirklichen phyſiſchen Gefahren des Krieges mit
ihren Angehörigen an der Front z teilen

England ſpürt dank der Tätigkeit unſerer Boot
und Luftſtreitkräfte die S des Krieges Esproteſtiert zwar und ſchreit über die Barbarei die fried
liche heilige Jnſel auf der die Kriegsverlängerer zu
Hauſe ſind und auf der das Kriegsmaterial in rieſen
haften Mengen für alle Fronten hergeſtellt wird mit
Feuer und Eiſen zu überfallen aber es ſind doch nicht
alle Engländer ſo vollſtändig von dem Geiſte ſchein
heiliger Heuchelei durchdrungen als daß ſie nicht die
militäriſche Berechtigung unſerer Streifzüge nach Eng
land anerkennten die eine Schädigung des Waffen
arſenals unſerer Feinde beabſichtigen

Ein Gefecht im Mittelmeer
Jn einer lauen Mainacht wiegte ſich eines unſerer

großen Boote auf den Fluten des Mittelmeeres
15 Meilen vor der italieniſchen Küſte Ueber 30000
Tonnen waren bereits während der nun zu Ende gehen
den Fernfahrt verſenkt worden Knappheit an Oel
und Proviantvorräten ſtarker Verbrauch der Torpebo
und Munitionsausrüſtung zwangen aber zur Rück
kehr nach dem Stützpunkt Ein leichter Weſtwind
fächelte milde Kühlung zu und im Oſten kündete ein
ahler Schein die nahende Morgendämmerung Da er
chien im Süden ein abgeblendeter Dampfer Tief be

laden ſtrebte er gen Norden und es wurde ſofort be
ſchloſſen die letzten Granaten gegen ihn zu verwenden
Untergetaucht wurde in die günſtigſte Angriffsſtellung
gefahren und dann um 6 Uhr morgens auf ungefähr
500 Meter aufgetaucht und das Feuer eröffnet das von
dem Dampfer kräftig erwidert wurde in Geſchütz
ſchien ſich überraſchend n eingeſchoſſen zu haben
enn kürz und weit manchmal dicht beim Boote la

die Einſchläge und mehrere Sprengſtücke gingen r
Deck Jnzwiſchen waren jedoch auch verſchiedene
Treffer auf dem Dampfer beobachtet worden Trotzdem
er immer noch mit voller Fahrt dem verfolgenden

Boot zu entgehen ſuchte begann er jetzt das Aus
ſetzen der Rettungsboote vorzubereiten und gab einem
vorbeifahrenden ſpaniſchen Dampfer Signale Der
Munitionsvorrat des Boots fing an auf die Neige
zu gehen ſo daß das Feuer etwas verlangſamt werden
mußte Dafür lagen aber auch jetzt die Granaten faſt
alle deckend Da krepierte um 8,20 Uhr eine beſonders
gutſitzende Granate auf der Kommanbobrücke und rich
tete ſofort ſo ſchwere Beſchädigungen an daß der
Dampfer weiteren Widerſtand aufgab Er blies
Dampf ab ſtoppte und ſetzte ſeine Rettungsboote aus
von denen eins ſogleich kenterte Zahlreiche Neger und
Chineſen trieben im Waſſer Von den übrigen drei
Booten war nur eins ziemlich unbeſchädigt die an
deren zerſchoſſen ſo daß ſie bis zum Rande im Waſſer
lagen ging an die Boote heran und nahm drei
Mann darunter den Geſchützführer gefangen Nach
Angabe der Leute hatte der Dampfer 20 Treffer erhal
ten der Kapitän und vier Mann waren gefallen zahl
reiche Leute verwundet Faſt alle Treffer waren in
Brücke und Maſchinenraum gegangen Der Dampfer
hatte ungefähr 80 Schuß verfeuert während das

Boot mit weit weniger geantwortet hatte deren Er
folg um ſo erfreulicher war Handelte es ſich doch um

n ä
daß die alpinen Arten als uvſprüngliche wen lumen

hiernach Bienen und Hummelblumen auf der einen
Falterblumen auf der anderen Seite unterſcheiden prne
ſind vorwiegend blau oder violett wie das Veilchen
manchmal auch weiß oder hellgelb unter dieſen dagegen
ſind wieder zwei Untergruppen zu unterſcheiden die
roten ſeltener violetten Blumen die von den Tagfaltern
beſucht werden und die weißen die die Nachtfalter an
locken freilich weniger durch die Farbe als durch den
ſtarken Duft den ſie wie das Geisblatt nachts aus
ſtrömen Jn manchen Fällen iſt die Anpaſſung zwiſchen
Jnſekten und Blumen ſoweit gediehen daß nur eine
einzige Jnſektenart eine Blüte beſucht Als unſer
Wieſenklee in NeuSeeland eingeführt wurde gedieh er
vorzüglich doch brachten ſeine Büten keine Früchte die
Hummeln die allein den Klee beſtäuben fehlten nämlich
und erſt als dieſe eingeführt wurden trat auch die
Fruchtbildung ein Wer den Zuſammenhang zwiſchen
Blumen und Jnſektenwelt genau kennt kann nach dem
Befunde der Blüten auf die zu erwartenden Jnſekten
und umgekehrt aus den beobachteten Jnſekten auf die
vorhandenen Büten ſchließen Der Vergleich zwiſchen
Ebene und Bergen zeigt dies beſonders deutlich Die
Jnſektenwelt der Alpen iſt von der der Ebene recht ver
ſchieden Jn der Ebene gibt es unter dem Jnmnſekten
Käfer 15 Prozent in den Bergen 7 für Fliegen ſind
die entſprechenden Zahlen 30 und 43 für Bienen und
Hummel 44 und 18 für Schmetterlinge 9 und 31 für
alle Jnſektenklaſſen zuſammen 2 und 1 Die Käfer und
Bienen treten alſo in den Alpen mit der Ebene ver
glichen um mehr als die Hälfte zurück während die Zahl
der Fliegenarten um mehr als ein Drittel die der
Schmetterlinge um das Dreifache zunimmt Für Blumen
die aus der Ebene bis in die Berge aufſteigen wechſelt
der Jnſektenbeſuch So wird der Thymian im Tief
lande von 47 Proz Fliegen und 20 Proz Schmetter
lingen beſucht während die Fliegenbeſuche in den Alpen
nur 25 Pryzent die Falterbeſuche 53 Prozent betragen
und der Beſuch der Bienen annähernd gleichbleibt 21 bis
23 Prozent Daß dies auch ſchon in früheren Zeiten der
Fall war geht daraus hervor daß in zahlreichen Gat
tungen die Arten der Ebene Bienen oder Hummel
blumen beſitzen die der Alpen dagegen Folterblumen
Dieſes Verhältnis kann nur dadurch erklärt werden

3000 Jahren angebaut worden im alten Griechenland

Lebenserinnerungen zu erzählen die vor kurzem von

aus der Ebene in die Alpen eingewandert und dort durch
die Ausleſe der Schmetterlinge zu Falterblumen ge
worden ſind Jm der Alpenblumenwelt überwiegen über
haupt die Falter und Fliegenblumen ebenſo wie die
Falter und Fliegen unter den Jnſekten der Berge über
wiegen Sie haben ſich die ihnen entſprechenden Blumen
formen gezüchtet und der Reichtum der Alpenpflanzen
an Anthozyan war der Entſtehung roter Falterblumen
beſonders gümſtig

Saure Gurken
Eine Saure Gurken Zeit im politiſchen Sinne gibt

es diesmal nicht aber geraten ſind die Gurken in dieſem
Jahre vorzüglich und deshalb zu einem verhältnismäßig
billigen Preiſe zu erlangen Die Gurke iſt ein Kind
des Südens in Jndien iſt ſie ſchon vor wenigſtens

und bei den alten Römern war ſie geſchätzt und heute
wird ſie außer im Garten in der Nähe vieler Städte
Mitteldeutſchlands im großen auf dem Felde gezogen
Der größte Teil der bei uns geernteten Gurken wird
bekanntlich eingefäuert Dabei handelt es ſich um einen
Gärungsprozeß wie er auch beim Sauerkraut ſtatt
findet und zwar um eine Milchſäuregärung bei der
ſich dieſe neben der Eſſigſäure und der Bernſteinſäure
bildet Die Milchſäurebakterien greifen in erſter Linie
die Glukoſe d h die in den Gurken enthaltenen Zucker
arten an und verbrauchen dieſe neben vielleicht noch
anderen Beſtandteile der Gurken zur Milchſäurebil
dung Die Kunſt des Gurkeneinſäuerns iſt aus den
ſlawiſchen Ländern die ſie höchſt wahrſcheinlich aus
Byzang übernahmen zu uns gelangt und ſie verbrei
tete ſich aus dem Oſten unſeres Vaterlandes über ganz
Deutſchland Manche ſchreiben ihre eine heilwirkende
Kraft zu die man aber nicht nachweiſen kann

Von einer ſehr merkwürdigen Saure Gurken Kur
weiß der Feldſcher und Hofbarbier Johann Diez in
Halle in ſeinen kulturgeſchichtlich intereſſanten

Dr Ernſt Conſentius veröffentlicht wurden Meiſter

Savong beſtimmt

Diez berichtet wie er im Jahre 1686 mit der branden
burgiſchen Artillerie an der Belagerung der damals

den engliſchen Dampfer Caspian 3606 Tonnen mit
5400 Tonnen Salpeter von Antofogaſta in Chile nach

Er ge alſo eine Ladung die zur
Herſtellung von italieniſ unition und Spreng
körpern dienen ſollte rch gung Munition und
Sprengpatronen wurde dann der Engländer ver
enkt Erfolg konnte die Boots Beſatzung um ſoſernbiger ſtimmen als erſt am e vorher zwei
von England nach Genug beſtimmte Dampfer mit un
gefähr 13 000 Tonnen Kohlen 260 000 Zentner ver
ſenkt werden konnten und dieſer letzte Erfolg auf dem

n einen ſchönen Schlußſtein in dem glänzenden
erſenkungsergebnis darſtellte

Verbrecher auf See
Times gibt eine Rede wieder die der neue engliſche Erſte Lord der Admiralität Sir Eric Geddes

in Cambridge hielt U a ſagte er Als ich zur Admi
ralität ging glaubte ich alles über die Taten der Flotte
u wiſſen aber ich war im Jrrtum Jch habe jetzt die
ufzeichnungen und Berichte geſehen Sachen

man nicht in die Zeitungen bringen kann
Die Marineoffiziere ſind tapfer aber ſie ſagen Bitte
laßt nicht alle unſere Taten auf See in die Oeffentlichkeit
dringen Man muß den Grund dafür kennen Denkt
an Kapitän Fryatt Wenn wir die Taten bei denen
einen oft ein Schauer durchrieſelt kundgeben
und ihren Schauplatz nennen würden dann wären dieſe
Offiziere und ihre Schiffe gezeichnet Da
rum ſoll man nicht um Auskunft erſuchen die dieſen
Männern ſchaden könnte Es wäre unbillig Welch
furchtbares Eingeſtändnis liegt in dieſen Worten

Kriegshumor
Die Kriegsbraut Du ſagteſt deine Braut ſei eine

märchenhafte Erſcheinung Jch finde ſie
ſehr dickl Nun alſo iſt das nicht märchen
haft

Ein netter Kurort Fremder Für einen Tag muß
ich ſchon Kurtaxe entrichten Anderswo wird ſie ge
wöhnlich er bei einem Aufenthalt von mehr als drei
Tagen erhoben Wirt Ja ſehen Sie ſo lange
bleibt Sie nämlich bei uns niemals eener

Ein ſiaumgesicht Vilsons

ben deutsche Michels Du Stiolch suchst
Unkweden zu gtiften zwischen mir und
meiqem Kaiser Ein fün alemal

Hände e

Atlas der
4 und Süwot Front

5 farhbige Karten
I Nordwestrussland
2 Südwestrussland
5 Rumwänien
4 Mazedonien
5 Aegypten
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noch im Beſitz der Türken befindlichen Feſtung Ofen
als Feldſcher teilnahm und dabei an der roten Ruhr
erkrankte Die Erkrankung war wie er ſchreibt ſo
heftig daß jedermann ich ſelbſt meinte ich müßte an
dieſer ſchmerzhaften Krankheit ſterben Jch lag im
Zelt mit alten Lumpen und Säcken bedeckt Keine Arznei
wollte helfen Konnte gar nichts eſſen obwohl ſonſt
Schmal Hans unter vielen regierte Nun ich lag
ſo da in meinem Zelt und erwartete mein ſeelig Ende
War ſehr matt und ſchwach ganz verlaſſen und hatte
keinen der mir ein n Trunk Waſſer ſo ich teuer be
zahlen mußte holete Da ging ungefähr ein Musketier
vorbei der hatte ein hölzern Spießchen mit ſaueren
Gurken Jch rufet und ſchrie Freund geb mir auch
was ich will s begahlen Allein er wollte nicht ſagte

Wollt ihr was haben holet s im kaiſerlichen Lager an
der Donau Jch raffte mich zuſammen alle Kräfte
bot ich auf ſo großen Appetit zu den Gurken hatte ich
Mehr kriechend als gehend kam ich zu den Markenten
dern an der Donau welche ganze Faß voll hatten Ließ
mir erſt vor fünf Ungriſch bald einen Hutt voll geben
welche ich mit ſolcher Begierde aufaße daß ich noch
vor zwei Ungriſch forderte Da ward es mir zar kalt
im Leibe Und ich machte mich wieder auf die Heim
reiſe nach dem Lager gänzlich vermeinend es würde
nun mein letztes ſein Kam ins Zelt Da war einer von
meinen Kameraden welcher mich fragte wo ich ge
weſen indem er vermeinet mich nicht wieder zu finden
Jch ſagte ihm was geſchehen Nun ſagte der das
iſt der Nagel zur Sterbekiſte mache dich nun fertig
Jch legte mich und bat ihn mich zuzudecken So er auch
tat ſo gut er konnte Sobald ich mich geleget bin
ich in Schlaf verfallen er gemeinet ich wär tot
Und ich habe ſechs bis acht Stunden geſchlafen Da
war es als wäre ich neugeboren Der Schmerz hatte
aufgehört die Hitze war weg in Summa ich wurde ge
ſund Da ließ ich mir ein N B ſein was die Natur mit
Begier ſucht iſt ihre ArzneiRaiſon weil die Krankheit ſehr hitzig und alle Teile

relancierenden die eingemachten Gurken aber kühlen
und adſtringierend Doch mag ich dies Nezept nicht
in mein Rezeptbuch ſchreiben wie jener Doktor Sauer

kraut vor das Fieber rjemand einem an der Ruhr Erkrankten ſaure
als Heilmittel empfehlen

Es hat zwar dies ſeine

Auch heute dürfte ſchwerlich
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